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Karlsruher Zeitung .
Nr . 47. Freitag , den 16 . Febr . 182k

Padcn . sReckartztMönd . Vieslsch .) — Smtscht Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 5 . Sitz , am
NvrlLiikze Rachricht von der 4. Sitz , am 1 . Febr .) — Sachsrn . — Würtcmberg . ( Stäiidevcrsammlung .) —

K-aatreich . — Großkritamsten. — Destreich. ( Wien. Laibach ) — Portugal. (ErSfnung derCvrtts .) — Preußen . — Spanien.

Baden .
Neckargemünd , den y . Febr . Heute früh ver -

kündete der Donner der Kanonen und das Geläutealler
Glocken den Einwohnern unserer Stadt den Geburtstag
Sr . königl . Hoheit unsers vielgeliebten Großverzogs .
u > 9 Uhr Morgens versammelte sich das hiesige Amis -
p . . svnale , der Stadtmagistrat und die Geistlichen auf
dem Amthaufe , von wo aus die Katholiken in dir ka¬
tholische und die Protestanten in die lutherische Kirche
in feierlichem Z -'ge sich begaben . Nach einem EingangS -
gebeie des lutherischen Pjarrers hielt der reformirle Pfar¬
rer eine Predigt über Sprüche Salom . 20 , 26 - Die
Festlichkeiten dcö T > ges endeten mit Abendessen und
Ball in dem Gasthause zur Pfalz . Im ganzen Amts¬
bezirke herrschte lauter Jubel , und eS versammelten sich
treue Unterthanen in den Tempeln , um deS Himmels
reichsten Segen für ihren Fürsten zu erflehen .

WieSl 0 ch , den 10 . Febr . Der gestrige Tag , der
durch die Erinnerung an die Geburt des allverehrten
Regenten zedern Badner heilig ist , wurde von den Be¬
wohnern Wieslochs mit einer Wärme und Rührung be¬
gangen , die ein treues , ergebenes und frommes Ge -
murh beurkundet . Am Vorabend kündete das Geläutealler Glocken , vom Donner deö Geschützes unterbrochen ,den festlichen Tag an , welche am andern Morgenoe,n erjten Sonnenstrahl wiederholt wurde ; eine
frohlockende Musik erschallte in den Straßen der Stadt ,und um 9 Uyr begann , unter allgemeinem Glockenge¬läut und Abfeuern der Stücke , ein feierlicher Zug der
tzroßherzogllchcn Staaksdiener und Amlöangest . lllen ,mir allen , die an diesem frommen Akt Theil nahmen ,unter denen (ich auch der gerade anwesende großherzogl .Kreisraih und Kammerherr Baron von Rüdl befand ,vom Amthaus in die Kirchen der 3 Religionen , wo in
feieilichem Gottesdienst , mit Begleitung eines einstim -
migen , ,Herr Goit dich lohen wir " und abermaligemAb ' euern dsr Stücke die inbrünstigsten Gebete für daö
Wohl des Landesvaters zum Himmel emporstiegen .
Diesen festlichen Tag beschloß in hem besonders schön

dekorirt und beleuchteten und mit dem ikluminirten Bild¬
nisse des hochgeftlerten Fürsten gezierten Rathhaussaale
ein fröhlicher Ball .

D eutsche BundesverfamMlun g .

Fortsetzung des Auszugs desProtokolls
der 3 . Sitz , am LL . Jan . Der das Reichs kammer «
gerichlsarchtv bewegende . Beschluß lauter ferner also r
1Ü) BiS zur endlichen Auscindersetzung des Archivs sind
alS Aushändigungsgebühr für die in emer einzelnen Sa¬
che verhandelten Akten überhaupt , und ohne Beruksich -
tigung der Größe , fünf Gulden im 24 fl . Münzfüße ,
für einzelne Stucke , alS Testamente, . Vertrage
welche nicht einen Theil von Akten — als von welcher »
solche nie getrennt werden dürfen — ausmachen , 1 fl .
30 kr . zu entrichten . Die Ausantwortung übergebenem
Privilegien , Landesprozeß - ,. Polizeiordnungenu . Statu¬
ten ist von jeder Gebühr beweir . Rükständige Prorokollao - ,
Urlheils - und FvliirungSgebührrn können nicht gefor¬
dert werden . 19 ) lieber die also bestimmten Aushändi¬
gungsgebühren ist von der Kommission besondere Rech¬
nung zu führen , und diese von sechs zu sechs Monaten ,neben dem § . 16 gedachten Berichte , an die Bundesver¬
sammlung einzuschicken . Die bereits vorhandenen Kanz¬
leiraxgelder har die Kommission ebenmäsig in Venvay ,
rung zu nehmen , und eine abgesonderte Berechnung der¬
selben der ersten Rechnung über die neue Einnahme bei¬
zulegen . 20 ) AuS dem Ertrag « dieser Einnahme wird
die Remuneration derKommissarien und derjenigen , wel¬
che Hülfe leisten , sammt den Kosten für Feuerung ,
Schreibmaterialien u . dgl . bestritten ; die Bestimmung
der Art der Dertheilung , nach Abzug der genannten Ko¬
sten , bleibt Vorbehalten . 21 ) Wegen der kammerge -
rrchtsschen Bibliothek wird dir Bundesversammlung , der¬
einst besondere Enrschliessung fassen . — Hiernächst machte
Präsi dium den weitern Antrag , die zur Erstattung
deö VorlraqeS über das Reichskammrrgerichlöarchrv er¬
nannte Kommission , welche aus den Herrn Bundesge¬
sandten v . Mariens , v . Berg und Synd . Danz besteht ,
zu ersuchen, ihre Verrichtungen in der Slrk fimzusetzerr.
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daß sie mit der in Wetzlar niederzusetzenden Kommissionder Bundesversammlung die Korrespondenz übernehme ,dieselbe instruire , und die erforderlichen Vorträge an die
Versammlung erstatte zu diesem Ende schlage Präsi¬dium vor , die erwähnte Kommission mit noch zweiMitgliedern zu vermehren . Sämmtliche Gesandtschaftenstimmten diesem Anträge bei , und in der hierauf ange «stellten Wahl wurden der kaiserl . bstreich. präsidirendeHerr Gesandte , Graf v . Buol - Tckauenstein , und derkönigl . preuß . Herr Gesandte , Graf v . der Golz , zuMitgliedern ausersehen .

( Fortsetzung folgt .)

In der 4 . Sitz , der Bundesversammlung am l . Febr .wurde unteranderm beschlossen , daßdic Bundesversamm¬lung die Erwartung und Hofnung , die freie Sradt Bre¬men werde , nach der in dem Beschlüsse vom 14. Okt . v.I . ausgedrükten Absicixt , zu den zwischen den hannoveri¬schen und oldenburgischen Regierungen über die Quaran -taineanstalt , und über die Weserschiffahrt selbst , einge¬leiteten Unterhandlungen gezogen werden , fortwährendhege, damit solchergestalt die so wünschens >xerthe nach¬barliche Eintracht vollkommen hergestellt werde ; und ,mir Rüksicht hierauf , enthalte sich die Bundesversamm¬lung jeder weitern Aeusserung auf die so eben abqeqebe-rren Erklärungen .

Königreich Sachsen .
Dresden , den y. Jan . Ein vorgestern aus Ita¬lien hier angelangtcr Kurier brachte die höchst erfreuli -cheNachrichl , daß die zwei e Prinzessin Tochter des Prin¬

zen Maximilian , Mariane Ferdinande ( geb. den 27 . Apr .1796 ) , die Braut Sr . kaiserst, Hoheit deS Großherzogsvon Toskana sey .

W ü r t « m b « r g.
Stuttgart , den 15 . Febr . Die gestrige ( y8 .)Sitzung der Kammer der Abgeordneten war einzig denBerichten der Finanzkommission gewidmet , und zwarberichtete der Abg . Paulus über den muthmaslichen Er¬

trag der Berg - und Hültenämter und der Salinen , sowie über den Ertrag der Regalien in der nächsten Zjäh -
rigen Ktatsperiode .

Frankreich .
Paris , den 12. Febr. Der König hat gesternVormittags dem spanischen Botschafter , eine Privatau¬dienz gegeben . Nach der Messe war , wie gewöhnlichSonntags , große Cour in den Tuillericn .Dir gestern erwähnte Petition wegen Zurüknahmeder Ausnahmegesetze rührte von dem Obersten des Gene¬ralstabs zu Paris , Jul . Alix , her. Robin Scevole ,ohne die von Alix sich herausgenommene Freiheit recht«

ftrtigen zu wollen , drang ebenfalls auf dir Abschaffung

der Ausnahmegesetze , und begehrte , daß die Bittschriftdem Erkundigung - und Nachweisungsbureau zug . schiktwerde . Reveillere verlangte die Tagesordnung . DieBittschriften , welche mordbrennerische Absichten Verra¬tyen , sollten nicht vorgebracht werden , und oie Freun¬de des Scandals mußten dadurch schon befriedigt seyn,dag sie angehört hätten , wie man verbotene Farben glor¬reich nannte , und ein empörtes Volk mit dem Ehrenti¬tel , daS heroische, begrüßte . Chauoelin : Es sy drin¬gend , die Gesetze abzuändecn , welche die wärmsten An¬hänger der Regierung rhr entfremdet hätten , Gesetze ,welche bei ihrer Entstehung schon gehässig gewesen wären .Man will , wie man uns sagt , das Glu ) und die Ru¬he Frankreichs sichern. B ideS könnte man erhalten ,sobald man aushörte , die T .-uiü,her durch den Mißbrauchder Gewalt zu erbittern . Ja , meine Herren , mauMißbraucht schändlich die Zensur ; schimpfen , drohen ,alles ist den Zeitungen der einen Seite erlaubt . Denandern ist untersagt , sich zu beschweren , sich zu verihei -digen ; ja noch mehr , diese . ben Nachrichten , dieselbenDarstellungen werden in einem Blatte zugelassen , undin einem andern gestrichen. Dieses ist die gerechte Be¬schwerde , die gegen die Regierung geführt wiro . M inhat unS beschuldigt , eine fremde Nation heldenmüthiggenannt zu haben . Als wir gegen die spanische Na¬tion Krieg führten , waren wir damals Nicht gezwungen ,ihren Heldenmuth anzuerkennen ? Iezt , wo sie sich mitihrem Könige verbunden hat , um eine Konstitution zuerhalten , dürfen wir sie jezl nicht eben so dir heroischenennen ? Warum sollten wir denselberl Namen der Nea¬politanischen Nation verweigern , die sich bereitet , ihreRechte zu vertheidigen ? Unsere Regierung scheint bei die¬ser Streitsache eine ihr wenig anständige Richtung zunehmen . Es heißt , es sey gegen N aoel eine Kriegser¬klärung unterschrieben worden . Sollten wir gezwungenseyn , Truppen zu schicken , um die Sache der willkühc -kichen Macht zu verfechten ? Ich weiß , daß das Rechx.Krieg und Frieden zu beschließen , dem Königich bin weit entfernt , der königl . Prärogative vorzurgreifen ; aber ich glaube , daß es der Kammer zustehe,von dem Ministerium Erklärungen über die eingegange¬nen Traktaten zu begehren. Ich gründe meine Anfor¬
derung auf das Beispiel einer benachbarten Nation , und
fordere den Hrn . Minister der auswärtigen Angelegen¬heiten aus , die Güte zu haben , sich über die neapolita¬
nischen Angelegenheiten zu erklären . Der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten : Der Redner hätte sich
schon durch den Hauptgegenstand der Erörterung beleh¬ren lassen sollen , sich nicht von derselben zu entfernen .Der Redner habe auch wahrscheinlich vergessen , daH es
dem König allein anheim stehe , das Nökhige über Frank¬
reichs Interesse mit den fremden Nationen anzuordnen .Es seyen der Regierung deS Königs Ecöfnungen gesche¬
hen . Sobald cs erforderlich sey , würden Se . Maj . von
den Kammern die ndthige Unterstützung zu Ihrer getrof¬
fenen Entscheidung begehren. Bis iezt habe sich noch
nichts dergleichen dargethan . Der König von Frankretth
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nehme den Rang ein , der ihm unter den Souverainen
von Europa gebühre . Die fremden Vtaatem ehrten
Frankreich ; dies >ey die einzige Antwort , die er auf die
in die Erörterung nickt - inscklagenden Fragen zu erchet-
len habe. Nack weitern lebhaften Verhandlungen , wob «
Gen . Donnadieu mehrmals zu sprechen verlangte , wur¬
de , wie bereits bemerkt worden , über die Bittschrift des
Obersten Julius Alix zur Tagesordnung geschritten .

Aapit . Mallet ist mit der Fregatte , welche er kom-
mandlrt , auf der Rhede von Brest angekommen , wo
er nun Quarantaine halt . Er war zu Kap FrarmaiS
in St . Domingo ans Land gestiegen , und hatte eine
Privatauöienz bei dem Präsidenten Boyer gehabt .

Großbritanni en .

London , den S . Febr . Der König hat gestern das
Coventgardentheater besucht , und ist darin mir glei¬
chem Jubel , wie Tags vorher im Drurylaneiheater ,
empfangen worden .

Sir Fr . Burdett ist gestern wegen eines verläum -
derischen Libells gegen die Minister und die kda . Trup¬
pen von der KingSbench zu dreimonatlicher Gefangniß -
und 2000 Pf . Sterl . Geldstrafe verurtheilt worden .

Oestreich .

In der neusten allgemeinen Zeitung wird aus Wien
vom 8 . Febr . geschrieben : Dem Vernehmen nach blei¬
ben Se . Maj . der König Ferdinand noch einige Zeit in
Laibach , wahrscheinlich um die Ereignisse abzuwarten .
Dieser Fürst hat in den lezten Tagen die nach Neapel
bestimmten durchmarsckierenden dstreichischen Truppen
besichtigt , und denselben seine volle Zufriedenheit über
ihre schöne Haltung in deutscher Sprache ausgeörükt .
Er soll bei diesen Truppenbeslchligungen sehr heiter und
rüstig ausgesehen haben . Man glaubt allgemein in Lai¬
bach , daß sich die Linienarmee , so wie ein großer Tyeil
deS Volks , im Königreich Neapel bei Ankunft unserer
Truppen für den König erklären werde . II . MM . die
Kaiser von Rußland und Oestreich wollten erst am 12 - d .
Ihre Reise nach Triest antreten ; II . k . k . HH . die
Erzherzoge Kronprinz und Franz , Söhne Sr . Maj . des
Kaisers , bleiben während dieser Zeit bei ihrem erlauch¬
ten Großvater in Laibach , wohin auch die Monarchen
bald zurükkehren werden.

Nach Berichten auS Laibach vom 6 . Febr . waren die
Erzherzoge Kronprinz Ferdinand und Franz Karl am
Z . daselbst angekommen , und sogleich vom Kaiser von
Oestreich zu ihrem erlauchten Großvater , dem Könige
beider Sizilien , geführt worden . Am 5 . iraf auch der
Erzherzog Ferdinand , kommandirender General in Un¬
garn , ein , und stieg bei seinem Bruder , dem Herzoge
von Modena , ab . Die beiden Kaiser und der Herzog
von Modena hielten feit dem 1 . Febr . täglich um die
Mittagszeit Musterung , und zwar am 1 . und 2 . über
das nach Italien durchmarschierende Infanterieregiment
Czartoriski , am 3 , über das zur Garnison von Laibach

eingerükte Bataillon Gränzer , und am 4 . und s . über
einige nach Italien bestimmte Eskadronen Palacinalhu -
saren . Seit dem 1 . Febr . waren unter andern angekom¬
men : der Feldmarschalllieutenant und Scaatsministec
Graf Bellegarde und der Generalmajor Marquis Pau -
lucci , von Wien ; dann der Fürst von Montsort , von
Triest . Abgereist waren : der englische Botschafter ,
Lord Stewart , nach Wien , und der General Kaulucci ,
nach Triest .

Portugal .

Lissabon , den 26 . Jan . Heute hat hier die feier¬
liche I astallirung der Eortes statt gehabt . Die Eröf -
nungSrede des Vizepräsidenten der RegierungSianta ,
Grafen von Payo , schloß mit folgenden Worten : Möge
der Allerhöchste , von welchem alles Gate kommt , die¬
se heroische Nation des Tlüks , dessen sie so würdig ist,
und das ihm die hohen Eigenschaften seiner Reorasenian -
ten versprechen , finden und genießen lassen ! Möge der
angebetele Monarch , dem Wunsche seines Volks zucük-
gegeben , und daS Werk der Nakionalweisbeit bestäti¬
gend , auf dem ihm in den Herzen aller Portugiesen er¬
richteten Thron der Liebe , der Biederkeit und der Dank¬
barkeit Siz nehmen ! Mögen wir alle , durch brüderli¬
che Eintracht und durch die heiligen Bande der Vater¬
landsliebe vereinigt , eines TaqS unsres glüklichen Lofts
uns erfreuen , die Epoche unserer Wiedergeburt segnen,
und unserer spätesten Nachkommenschaft Beispiele von
Tugend hinterlassen können !

P r « u s s e n.

Berlin , den 10 . Febr . Der ausserordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister Sr . Maj . des Kö¬
nigs beider Sizilien am hiesigen Hose , Prinz von Par -
tanna , sowie der Gen Major und Divisionskomman¬
deur von Natzmer , sind dieser Tage von hier nach Lai¬
bach abgereiftt .

Der kais. russ . Feldjäger Schmidt ist alö Kurier von
Petersburg hier angekommen .

Spanien .
Madrid , den 1 . Febr . Die Arretirung eines

kön . Hofkaplans und einiger anderer Personen hat hier
gestern neue Volksbewegungen veranlaßt . Man strömte
in zahlreichen Haufen nach der Munizipalität , forderte
schleunig« Justiz , damit der Schuldige nicht , wieso
mancher andere , straflos bleibe rc . Die Munizipalität
ließ sogleich die Gefängnißwache verdoppeln , und er¬
ließ ein in den heftigsten Ausdrucken abgefaßtes Schrei¬
ben an den König . Die Regierung hat seitdem B fehl
gegeben , den Prozeß der Verhafteten auf alt « mögliche
Art zu beschleunigen.



220
AuSzug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

iS . Febr .
Dörgens 7
Mittags ; z
Nachts ',10

Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .28 Zoll 3,1 Anien
26 Zoll 3,8 Linien
28 Zoll 3,8 Linien

3,7 Grad unter0
6,0 Grad über 0
0,8 Grad über 0

60 Grad
57 Grad
56 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

zieml . heiter, dunstig
zicml. heiter, dünstig
trüb, dünstig

Resultate a -us den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von iö21 .
Monat Januar .

Barome ter : Höchster Stand , am 21 . Nachts , 28 Zoll 6,55 Linien ; tiefster , am Y . Mittags , 27 Z .1,94 L . ; Veränderung , 16,61 L . ; mittlerer , 27 Z . 10,99 L . ; also um o,Ü4 L . höher als das neue Mittel .Lyecmometer : Höchster Stand , am 13. Mittags , 9 Grade über Null ; tiefster , am 2 . Nachts , 5,6 Gr .um « . Null ; Veränderung , »4,6 Gr . ; mittlere Temperatur , 2,14 Gr . über Null ; daher nm 1,94 Gr . warmerals caö Mittel aus den lczten 21 Jahren ; wärmer alS in den Jahren 1602 , 3 , 5 , 7 bis 16 , 19 und 20 ; küh¬ler als 1800 , 1 , 4 , 6 , 17 und 18 ; zunächst kommen die Jahre 1600 und 18 ; durch Kälte zeichnen sich ans1802 , 10, 11 , 12 und 15 ; durch Wärme 1804 , 6 und 17 . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 16 .Mntags , 65 Grade ; geringste , am 1 . Mittags , 55 G . . ; Veränderung , zo , mittlere , 68 Grade . HerrschendeWinde von Nvrdost und Nord ( 55) ; zunächst die von Südwest ( 36) . Kein ganz heiterer Lag ; 12 ganztrübe und 19 vermischte Tage . An 10 Tagen Regen , imal Schnee , 1 mal Graupel Schnee , an 13 Tagenfror , und 1 mal stürmte es ; 3 bis 4 Nebel , aber sehr oft beträchtlich dünstig . Quantität des Regen - undSchmewassers auf 1 Quadratfuß 285 Kubikzolle ; daher 6 mehr als im Mittel auS 20jährigen Erfahrungen ;mehr Wasser fiel in den Jahren 1801 , 4, 6 ; weniger in den übrigen Jahren von 1801 an ; besonders trockenwaren die Jahre 1603 , 7 , 6 , 10, 13 naß die Jahre 1801 , 6 ; ziemlich gleich die Jahre 1804 , 9 , 17 , 18 , 19und 20 . Die Verdunstung betrug 16 Kubikzolle . Merkwürdig ist cs , daß vom 17 . an der Barometer bestän¬
dig sehr hoch stand , daß ohngeachtet der anhaltenden Norkostwinde keine bedeutende Kälte eintrat , und daß da¬bei der Himmel meist bedekt , neblicht und dunstig war . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß dieS nur iin Rhein -thale statt fand , während auf den Schwarzwalds Ebenen wahrscheinlich heilerer Himmel war ; so weit man auSdem Rheiniyal die hohen Schwarzwalds - Gebirge übersehen kann , sind sie ganz ohne Schnee . Uebrigens waralso dieser Monat bei hohem Barometerstand mild und trüb .

C. W . Böckmann .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den , 8. Febr . : Der Parapluimacher Sta¬

ber ! , ." der : Die Bürger in Wien , Wiener rokalposse
in 3 Akten .

Menmg , ven ig . Febr . : Maskenhall . Vorher , von 5
bis halb g Uhr , Kinderball -

Pforzheim . ( Eichen Stammholz - Verkauf .)
Aus den der Sradt Pfor heim zugehörigen Waldungen , Sce -
hauser ' Revier , werden dis den »9 . und 20 . Febr . d . I . Zoo
Eityen , worunter schöne Holländer - und Nncholzstämmc sich
befinden , in Steigerung gebracht . Die Liebhaber hier u wer¬
den ersucht , sich in der Frühe 8 Uhr in dem sogenannten Schu -
lenväldchen , cunä . hst dem Fnedrichsberger Hof , ein » finden ,
rvoseiost der Ans ng mit der Versteigerung gemacht werden soll .

Pforzheim , den >o . Febr . 1621.
Grvßbei - o - sta -es Fvrstamt .

v . Plittersdorfs .

Tauberchisch0fshe 1 m . ( Mühle - Versteige¬
rung . ) Die zur Müller Pröpferischen Ganimaffe zu
Giisiichcim gehörige Bannmühle , die untere Mühle genannt ,

bestehend in einem solid gebauten steinernen Mvhnhans mit
zwei Mahl - und einem Gerbgangc , nebst dazu gehöriger
Scheuer und Stallung , daun 1 Morgen Acker und 2 Mor¬
gen Garien und Wrcsen , bei und um die Müble gelegen ,
wird Donnerstag , den i 5 . k . M . Marz , Vor -nttkags io Uhr ,
auf dem Nachhause zu Gissigheim unter annehmliche » Bcoin -
gungcn versteigert werden . . ^ ^ ^Die auswärtigen Steigcningslustigen haben uch vor der Ver¬
steigerung durch amtliche Zeugimse üoer ihre Zahlungsfähigkeit
und Erlernung der Müllerprofefsio » auszuweisen .

Taubcrbischofthcim , den 3 - Febr 1821.
Großherzvgl . Bad . Amrsrevisorat .

Kemps
Lahr . ( Wein - Versteigerung . ) Montags , de»

! , g , dieses Monats , Vormittags io Uyr , werden ausdcrherr -
l schastüchen Kellerei in Schütter » wieder ungefähr 4» « Schm -

lein sehr gut gehaltene reine iLrger Weine , in kleinen Par -
thicn , gegen baare Beuahlung bei der Abfassung , cchcmlich' » ersteigen ; wozu die Liebhaber hicruüt cingcladen werden .

Lahr , den 7 . Febr . 1Ü21 .
- Grvßher - ogliche Domainenverwaltung .

Q r t h w e i n .

Redakteur : E» A . Lamey ; Verleger und Drucker : Py«l. Macklol »
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